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Strom Netz Regelenergie allgemein allgemein

Regelenergie wird die Energie bezeichnet, die ein Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) benötigt, um 
unvorhergesehene Leistungsschwankungen in seinem Stromnetz auszugleichen.  Der Ausgleich 
ist erforderlich, weil aus technischen Gründen die Netzfrequenz in einem engen Bereich um 50 
Hertz gehalten werden muss. Bei Leistungsschwankungen würde dieser Bereich ohne Ausgleich 
überschritten werden. 

Die Regelenergie wird von den ÜNB regelmäßig ausgeschrieben. Stromerzeuger können die 
Energie liefern.  

Je nach Richtung des erforderlichen Ausgleichs wird zwischen positiver und negativer 
Regelenergie unterschieden. 

Wenn die ins Netz eingespeiste Energie, die zum gleichen Zeitpunkt entnommene Energie 
übersteigt, liegt ein Leistungsüberschuss vor. In diesem Fall benötigt der ÜNB negative 
Regelenergie, die dem Netz kurzfristig Strom entzieht. 

Wenn die aus dem Netz entnommene Energie, die ins Netz eingespeiste Energie übersteigt, ist die 
kurzfristige zusätzliche Einspeisung von Energie erforderlich. Dies ist positive Regelenergie. 

Die Regelenergie wird weiterhin nach drei Qualitäten unterschieden: 

 - Primärregelenergie (auch PRL/Frequenzhaltungsreserve/Frequency Containment 
Reserve/FCR)     

Die Primärregelenergie muss innerhalb von 30 Sekunden erbracht werden und dient dem 
schnellen Ausgleich größerer Schwankungen im europäischen Verbundsystem. Eine 
Differenzierung nach positiver und negativer FCR gibt es nicht. 

- Sekundärregelenergie (auch SRL/Frequenzherstellungsreserve mit automatischer 
Aktivierung/automatic Frequency Restoration Reserve/aFRR) 

Die Lieferung der Sekundärregelenergie muss innerhalb 30 Sekunden beginnen und innerhalb von 
5 Minuten vollständig erbracht werden und dient der Aufrechterhaltung des Gleichgewichtes 
innerhalb der einzelnen Regelzonen. Mit der Sekundärregelenergie werden vom ÜNB Störungen 
bis zu 5 Minuten ausgeglichen. 

 - Minutenreserve (auch MRL/Frequenzherstellungsreserve mit manueller 
Aktivierung/manual Frequency Restoration Reserve/mFRR) 

Die Minutenreserve dient dem Ausgleich größerer Systemungleichgewichte und muss innerhalb 
von 12,5 Minuten vollständig erbracht werden. 


